
ÄRZTE
Backnang nördlich der Murr mit Aspach, Burg-

stetten, Kirchberg/Murr: Sa Kachel, Backnang, Uh-
landstr. 24, 0 71 91 / 6 30 01 oder 24 12; So Wilhelm,
Backnang, Burgplatz 3, 0 71 91 / 9 66 50. Backnang
südlich der Murr mit Allmersbach i. T., Steinbach,
Weissach: Sa Paulini, Backnang, Maubacher Str. 82,
0 71 91 / 91 01 36; So Schreier, Backnang, Eduard-
Breuninger-Str. 25, 0 71 91 / 6 82 25. Waiblingen:
Ärztliche Notfallpraxis Waiblingen einschließlich gynä-
kologischem und chirurgisch-orthopädischem Fach-
dienst, Winnender Str. 27 (beim Kreiskrankenhaus),
Waiblingen. Zentrale Rufnummer: 0 71 51 / 90 60 90,
Samstag ab 8 Uhr bis Montag 7 Uhr. Waiblingen-
Stadt mit Beinstein: 0 18 05 / 01 12-0 60 (18 bis 8
Uhr). Waiblingen-Teilorte, Bittenfeld, Hegnach, Ho-
henacker, Neustadt: -0 61 (18 bis 7 Uhr). Schwaik-
heim: -0 62 (18 bis 8 Uhr). Korb: -0 63 (18 bis 8 Uhr).
Winnenden und Berglen: -0 64 (18 bis 8 Uhr).
Leutenbach: -0 65 (18 bis 8 Uhr). Kernen: -0 66 (19
bis 7 Uhr). Weinstadt: -0 67 (18 bis 8 Uhr). Remshal-
den: -0 68 (18 bis 8 Uhr). Winterbach: -0 69 (18 bis 8
Uhr). Fellbach, Schmiden, Oeffingen: Ärztliche Not-
fallpraxis Fellbach, Schmiden, Fellbacher Str. 38 (Alten-
wohnanlage), 5 16 06 00, Samstag ab 8 Uhr bis
Montag 7 Uhr. Lorch: Ärztlicher Notfalldienst am
Samstag u. an Sonn- und Feiertagen: 0 18 05 /
0 11 20 75. Murrhardt-Ost mit Oberrot: Sa Knigge,
Murrhardt, Sonnengasse 1, 0 71 92 / 2 91 24; So
Schönfeld, Murrhardt-Fornsbach, Friedhofstr. 4,
0 71 92 / 64 59. Schorndorf, Schornbach, Buhl-
bronn, Mannshaupten, Weiler, Schlichten, Oberber-
ken, Unterberken: Während gesamter Woche bitte
Hausarzt anrufen. Bei Abwesenheit automatische Um-
leitung an diensthabenden Arzt. Am Wochenende u.
Feiertag auch Direktruf, 0 18 05 / 45 56 66. Strümp-
felbach, Oppenweiler, Sulzbach/Murr, Spiegelberg,
Nassach: Sa/So Bauer/Kühlwein-Bauer, Sulzbach/
Murr, Murrhardter Str. 6, 0 71 93 / 63 90. Urbach,
Plüderhausen: am Samstag u. an Sonn- und Feierta-
gen von 8 bis 8 Uhr am Folgetag zentrale Notrufnum-
mer: 0 18 05 / 0 11 20 76. Welzheim, Kaisersbach:
am Samstag u. an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 8
Uhr am Folgetag: 0 18 05 / 0 11 20 78. Wieslauftal
bis Althütte (ohne Necklinsberg und Sechselberg):
Ärztlicher Notfalldienst Wieslauftal von Haubers-
bronn, Miedelsbach bis Althütte außerhalb der Sprech-
stunden, am Samstag sowie Sonn- und Feiertag:
0 18 05 / 0 11 20 74. Wüstenrot, Mainhardt, Großer-
lach: Zentrale Notfallpraxis an der Klinik Löwenstein:
0 71 30 / 1 52 22 (Sa 8 Uhr bis Mo 7 Uhr).

KINDERÄRZTE
Zentrale Rufnummern, von 18 bis 8 Uhr: Waib-

lingen, Korb, Weinstadt: 0 18 05 / 01 12-0 80. Fell-
bach, Kernen: -0 81. Schorndorf, Plüderhausen,
Remshalden, Rudersberg, Urbach, Winterbach:
-0 82. Winnenden, Berglen, Leutenbach, Schwaik-
heim: -0 84. Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst am
Sa Munke, Kernen-Rommelshausen, Pfarrstr. 3,
0 71 51 / 4 70 79; So Conzelmann/Prekas, Urbach,
Gartenstr. 59, 0 71 81 / 8 30 04.

FRAUENÄRZTE
Kreisweit: Gynäkologischer Notfalldienst sams-

tags sowie sonn- und feiertags unter 0 18 05 /
55 78 90.

AUGENÄRZTE
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis:

0 18 05 / 28 43 67 oder 0 18 05 / AUGEN SOS.

ZAHNÄRZTE
Kreisweit: der zahnärztliche Notdienst ist zu

erfragen unter 07 11 / 7 87 77 44.

HNO-ÄRZTE
Kreisweit: HNO-ärztlicher Gebietsdienst außer-

halb der Sprechstunden am Samstag, Sonntag und an
Feiertagen unter 0 18 05 / 00 36 56 (nur aus dem
Festnetz).

RETTUNGSDIENSTE
Kreisweit: Rettungsdienste 19 222.

TIERÄRZTE
Rems-Murr-Kreis: jeweils von 8 bis 8 Uhr. Sa/So

Sohn-Nehls, Waiblingen, 01 71 / 6 38 26 45, u.
Schwarz-Kugele, Korb, 0 70 00-tiernot und
0 70 00-8 43 76 68.

APOTHEKEN
Backnang: Sa Auenwald, Unterbrüden, Talstr. 4,

0 71 91 / 5 67 53; So am Obstmarkt, Backnang, Dille-
niusstr. 9, 0 71 91 / 6 48 44.

Bad Cannstatt, Neckarvororte und Fellbach: Sa
Apotheke Neugereut, Neugereut, Flamingoweg 8,
53 62 62; So Kappelberg, Fellbach, Berliner Platz 2,
5 78 29 00.

Schorndorf, Althütte, Rudersberg, Welzheim:
Sa Wieslauf, Rudersberg, Marktplatz 3, 0 71 83 /
9 38 77-0, und Stadt, Lorch, Hauptstr. 26, 0 71 72 /
74 06; So Linden, Weiler, Winterbacher Str. 14,

0 71 81 / 4 36 38, und Schiller, Althütte, Theodor-
Heuss-Str. 42, 0 71 83 / 4 16 85.

Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt, Remshal-
den, Winnenden und Umgebung: Sa Bären-Apo-
theke, Remshalden-Grunbach, Bahnhofstr. 11, Telefon
0 71 51 / 7 24 84, und Friedens, Schwaikheim,
Schwaikheim, Bahnhofstr. 10, Telefon 0 71 95 /
5 10 72; So Quellen-Apotheke, Waiblingen-Beinstein,
Ellweg 2, 0 71 51 / 3 32 53, Apotheke und Brunnen,
Leutenbach, Leutenbach, Hauptstr. 1, 0 71 95 /
6 13 31.

KULTUR ET CETERA
Backnang: Max-Born-Gymnasium, Maubacher

Straße 60–62: Tag der Heimat, Stadt Backnang und
Landsmannschaften der Heimatvertriebenen, So, 11
Uhr.

Schorndorf: Evang. Stadtkirche, Kirchplatz 10:
Tag des offenen Denkmals: Führungen, So, 11 Uhr.

Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstraße 1:
Callos à la madrielena, Abend mit Robert Schad – im
Rahmen der Skulpturenausstellungen auf dem Markt-
platz und in den Schlosswallgütern, Sa, 20 Uhr.

Heimatmuseum, Kirchplatz 9: Tag des offenen
Denkmals: Orte der Einkehr und des Gebets, Stadtfüh-
rung – Ziel Alter Friedhof mit Bürgermeister Andreas
Stanicki, So, 12 Uhr.

Weinstadt: Ägidiuskirche Großheppach, Tag des
offenen Denkmals, Kirchenführung, So, 11.30 Uhr.

Evang. Kirche Endersbach, Schulstraße 8: Tag des
offenen Denkmals, Kirchenführung, So, 15.30 Uhr.

Weinstadt: Evang. Kirche Schnait, Blütenstraße
2: Tag des offenen Denkmals, Kirchenführung, So,
13.30 Uhr.

Evang. Kirche Strümpfelbach, St.-Jodokus-Kirche,
Hindenburgstraße 11: Tag des offenen Denkmals,
Kirchenführung, So, 16.30 Uhr.

Evang. Stiftskirche Beutelsbach, Stiftstraße 32:
Tag des offenen Denkmals, Kirchenführung, So, 14.30
Uhr.

Winnenden: Innenstadt: Oldtimertreffen, Sa, 9,
So, 9 Uhr.

KINDERSPASS
Backnang: Galli Theater, Ölberg 12: Hans im

Glück, Märchentheater für Kinder ab 4 J., Sa, 11, So,
16 Uhr.

Fellbach: VHS, Theodor-Heuss-Straße 18: Mathe-
matik für Gymnasiasten, Wiederholung des Stoffs der
12. Klasse, Sa, 14 Uhr.

FESTE UND MÄRKTE
Alfdorf: Peter und Adelheid Linck, Hintere Gär-

ten 4: Hoffest, mit Kinderprogramm und Streichelzoo,
So, 10.30 Uhr.

Allmersbach im Tal: Ortsmitte Heutensbach, Tag
der Dorfgemeinschaft, So, 11 Uhr.

Backnang: Flugplatz Heiningen, Flugplatzfest, Sa,
14, So, 14 Uhr.

Fellbach: Neue Kelter – Weingärtnergenossen-
schaft, Kappelbergstraße 48: Weinerlebnis am Kappel-
berg: Tag der offenen Tür & Weinfest, Sa, 15, So,
11 Uhr.

Urbach: Festplatz, Bärenbachtal: Wurstknöpfles-
fest, Musikverein Urbach, So, 11 Uhr.

Weinstadt: Häckermühle Großheppach, Fest der
100 Weine, Erlesenes aus Küche und Keller, Sa, 16, So,
11 Uhr.

Weingut Wilhelm, Strümpfelbach, Hintere Straße
1: Hocketse im Hof, Sa, 11, So, 11 Uhr.

Kernen-Stetten: Kindergarten St. Martinus, Stet-
ten, Grüntorstraße 6: Kinderkleider-und-Spielzeug-Ba-
sar, Sa, 10 Uhr.

Murrhardt: Stadthalle, Nägelestraße 21: Kinder-
börse, Sa, 13 Uhr.

VERSCHIEDENES
Kaisersbach: Ebnisee, Infohütte, Wanderung

über die Gallengrotte zum Limes, So, 14.30 Uhr.
Waiblingen: Tourist-Information, Lange Straße:

Historischer Stadtrundgang, Sa, 13.30 Uhr.
Waiblingen: Rathausplatz: 1. Waiblinger gentech-

nikfreier Brunch, u. a. mit Weinpressen für Kinder,
veranstaltet von attac Waiblingen und BUND, So,
11 Uhr.

Weinstadt: Schnaiter Weintreff, Schnait, Blüten-
straße 28/1: Ausschank von Weinproben, mit Spazier-
gang entlang des Schnaiter Weinbau- und Skulpturen-
pfads, So, 19 Uhr.

Welzheim: Sternwarte, beim Stadtteil Langen-
berg: Öffentliche Sternführung (nur bei sternenklarem
Himmel), Sa, 21 Uhr.

(Weitere Hinweise in unserem Stuttgarter Veran-
staltungsteil)

SCHORNDORF. 20 Jahre, von 1962 bis
1982, hat er als Rathauschef die Geschi-
cke Schorndorfs maßgeblich beeinflusst.
Er war ein eigenwilliger, mitunter schwie-
riger Oberbürgermeister. Jetzt ist Rudolf
Bayler, wenige Tage vor seinem 90. Ge-
burtstag, gestorben.

Von Ottmar Letzgus

Als Bayler sein Amt in der Daimlerstadt
antrat, gab’s reichlich zu tun in der damals
20 000, heute 38 000 Einwohner zählenden
Kommune. Es mussten neue Schulen, Sport-
stätten und Kindergärten gebaut werden, das
städtische Verkehrsnetz war zu verbessern,
die Wasserversorgung und das Kulturleben
auch. Die Eingemeindung von sieben Nach-
barorten forderten seinen ganzen Einsatz.

Nicht zuletzt galt das Engagement Bay-
lers, bei seiner Verabschiedung als „unermüd-
licher Schaffer“ gelobt, der Innenstadtsanie-
rung. Der historische Stadtkern Schorndorfs
mit seinen prächtigen Fachwerkhäusern gilt
als eine der schönsten Altstädte im Land.
Bayler werde mit seiner Lebensleistung und
seinem Einsatz in die Stadtgeschichte einge-
hen, würdigt der heutige Oberbürgermeister
Matthias Klopfer Baylers Verdienste.

Für Bayler war es ein erhebender Augen-
blick, als fünf Jahre nach seinem Aufzug die
Kommune in die Liga der Großen Kreisstädte
aufgenommen wurde. Für die Stadt beginne
nun ein neuer Geschichtsabschnitt, sagte be-
deutungsschwer der damalige Ministerpräsi-
dent Hans Filbinger. Rudolf Bayler nahm
diese Aussage wörtlich und legte sich kräftig
ins Zeug. Dass es da im Gemeinderat nicht
nur knirschte, sondern die Wellen bis zur

Decke des Sitzungssaa-
les hochschlugen, war
keine Seltenheit. Har-
monieveranstaltungen
sind die Ratssitzungen
meist nie gewesen.

Sich zu ducken ist
Baylers Sache nicht ge-
wesen. Er war ein
scharfzüngiger Debat-
tenredner, dem das
Austeilen leichter fiel
als das Einstecken, so
ein früherer CDU-Rats-
herr. Immer wieder

passierte es, dass sich OB und Ratsherren
in heftigen Streitereien verhedderten und
Schlagzeilen lieferten. Größter Skandal war
der gescheiterte Bau einer Stadthalle, der die
Kommune fünf Millionen Mark kostete. Von

dem Projekt blieb nur die Baugrube übrig, die
sich mit Wasser füllte und als „Lago blama-
bile“ in die Stadtgeschichte einging. Sogar in
der „New York Times“ wurde darüber berich-
tet. In der Sache schreckte Bayler nicht zu-
rück, den ganzen Gemeinderat zu verklagen.

Damals kam das Schlagwort „Schorndor-
fer Verhältnisse“ auf. War in irgendeiner
Kommune im Land der gemeinderätliche
Friede bedroht, hieß es warnend: „Wir wol-
len hier doch keine Schorndorfer Verhält-
nisse“. Weiter ist aus der Bayler-Ära zu
berichten, dass Akten aus seinem Dienstzim-
mer verschwanden und später im Damenklo
wiedergefunden wurden. Bayler witterte ei-
nen Diebstahl und holte die Kripo, die von
allen Mitarbeitern einen Fingerabdruck
nahm. Der Erste Bürgermeister Hans Peter
Greiner weigerte sich jedoch, seine Hand für
diese polizeiliche Hauruckaktion zu reichen.

IHR SERVICETELEFON

Haben Sie Tipps oder Ter-
mine für unseren Veran-
staltungskalender? Wen-
den Sie sich an mich:

Rita Nübel
0 71 51 / 9 58 08 - 10

RUDERSBERG. Ein mehrfach behinder-
tes Kind zu haben heißt, rund um die
Uhr gefordert zu sein. Zur gegenseiti-
gen Hilfe haben Eltern den Rudersber-
ger Verein für Behinderte gegründet.
Vor 30 Jahren hat er seine erste Tages-
pflegeeinrichtung in Urbach eröffnet.

Von Oliver Hillinger

Wer in den sechziger Jahren ein mehrfach
behindertes Kind zur Welt brachte war ganz
auf sich allein gestellt. Einrichtungen, Kinder-
gärten und Schulen für Behinderte im heuti-
gen Sinn gab es damals noch nicht, erzählt
Dorothea Bogusch, die Vorsitzende des Ru-
dersberger Vereins für Behinderte. Von der
Schulpflicht entbunden, verbrachten viele Be-
troffene ihre Zeit zu Hause, am öffentlichen
Leben nahmen sie nicht teil. „Auf der Straße
sah man die Behinderten damals praktisch
nicht“, erinnert sich die 67-Jährige.

Die Mutter von vier Kindern wollte sich
mit diesem Zustand nicht abfinden. Früh
nahm sie ihre körperbehinderte Tochter mit
ins Freibad, sie lud die Nachbarskinder nach
Hause ein und sorgte dafür, dass ihr Kind in
den Kindergarten im Nachbarort aufgenom-
men wurde. Als die Tochter jedoch ins Schul-
alter kam und wegen eines Krankenhausauf-
enthalts lange Zeit pausierte, war Dorothea
Bogusch klar, dass eine passende Schule für
sie gefunden werden musste. Ein Lehrer, der
ihrer Tochter Hausunterricht gab, fand sich
jedoch nicht.

Aufgeben kam für die heute 67-Jährige
jedoch nicht in Frage. „Wenn ich ein Ziel vor
Augen habe, habe ich mich immer darauf
konzentriert“, sagt sie. 1972 gab sie eine
Zeitungsanzeige auf, in der sie nach anderen
Eltern von behinderten Kindern suchte, um
einen Interessentenkreis zu gründen. Mehr
als 20 folgten der Einladung, und nach eini-
gen Monaten wurde deutlich, dass ein Verein
die Interessen der Eltern besser würde vertre-
ten können. Das bewahrheitete sich nach der
Gründung im Januar 1973. „Bei einer erneu-
ten Anzeige für die Suche nach Hauslehrern
meldeten sich sechs Interessenten“, erinnert
sich Dorothea Bogusch.

Getragen von diesem Elan wuchs der
Verein Stück für Stück weiter. Vor 30 Jahren,
im Jahr 1977, richtete man in Urbach in einer
ehemaligen katholischen Notkirche eine Ta-
gespflegestätte ein. Auch dies war ein Kampf,
denn den sogenannten Sonderpflegesatz woll-
ten die Behörden zunächst nicht zahlen. Der
Verein begann trotzdem mit dem Betrieb
und setzte in mehrmonatigen Verhandlun-
gen die Pflegesätze durch. Ähnliches Stand-
vermögen hatte Dorothea Bogusch beim Kin-

dergarten für Körperbehinderte bewiesen,
der vor 34 Jahren in Schlechtbach entstand.
Sie habe, so erzählt sie, den Kindergarten
vollständig eingerichtet, das Personal einge-
stellt, die Kinder aufgenommen. Als das Land-
ratsamt trotz gesetzlicher Zuständigkeit die
Trägerschaft nicht übernehmen wollte, lud
sie den damaligen Landrat Lässing zur Eröff-
nung ein und überreichte ihm dort kurzer-
hand die Schlüssel. Lässing war nicht erfreut
– doch der Kindergarten blieb beim Kreis.

Haus für Haus sind die Einrichtungen des
Vereins seither angewachsen, es kam die
Kurzzeitpflege dazu, woraus Wohnplätze ent-
standen. Zahlreiche Zivildienstleistende hat
der Verein einst beschäftigt. 60 Behinderte
werden heute von 130 professionellen Kräf-
ten versorgt. „Wir wollen die Menschen so
pflegen, dass sie ihre Persönlichkeit entwi-
ckeln können“, sagt Dorothea Bogusch. Ihre
eignene Tochter lebt heute selbstständig in
einer Wohnung in Schorndorf.

HEUTE IM KREIS 
Auf dem Flugplatz in Backnang-Heinin-

gen herrscht heute und morgen wieder
großer Betrieb. Zum Flugplatzfest werden
einige ausgefallene Flugzeuge erwartet,
die nicht nur in der Luft, sondern auch am
Boden in Augenschein genommen werden
können. Für Bewirtung ist gesorgt, heute
Abend steigt zudem das Hangarfest.

WUSSTEN SIE . . . 
. . . das zum Flugplatzfest in Heiningen

eine Yak 55 und eine Antonow AN 2, zwei
sehr seltene Flugzeuge, erwartet werden?

IHR WEG ZU UNS 
Stuttgarter Zeitung
Redaktion Rems-Murr-Kreis
Schmidener Straße 18, 71332 Waiblingen
Postfach 17 63, 71307 Waiblingen
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Frank Rodenhausen (-11), Harald Beck
(-21), Thomas Schwarz (-22), Martin
Tschepe (-23), Jürgen Veit (-31), Kathrin
Wesely (-32), Oliver Hillinger (-35)

SCHORNDORF (hll). Das Regierungspräsidium
Stuttgart will nun doch die Möglichkeit eines
neuen Radwegs zwischen Schorndorf und
Schlichten prüfen. Bisher hatte die Behörde
dieses Ansinnen kategorisch abgelehnt.

Zusammen mit der Stadt Schorndorf soll
nun doch der Möglichkeit eines Radwegs in
den Ausbau der Landesstraße am Schurwald-
aufstieg zwischen Schorndorf und Schlichten
nachgegangen werden, teilt das Regierungs-
präsidium Stuttgart (RP) mit. Die Schorndor-
fer Stadtverwaltung hatte sich vehement da-
für eingesetzt. Schlichten sei der einzige
Teilort ohne direkte Radweganbindung zur
Kernstadt, heißt es. Um den Radweg finan-
ziell zu ermöglichen, hatte der Gemeinderat
für eine Fahrbahnbreite von lediglich sechs
Metern votiert. In den Erörterungen mit der
Stadt sei nun die Finanzierung des Radwegs
genauso zu klären wie die Frage, wie der
Verlust an Wald im Naturschutzgebiet ausge-
glichen werden kann, teilt nun das RP mit.
Das Planfeststellungsverfahren zum Ausbau,
der 4,2 Millionen Euro kosten soll, war An-
fang August zu Ende gegangen. In vielen
Einwendungen wurden laut RP die Kurvenbe-
gradigungen und die breitere Straße kriti-
siert. Viele Schlichtener befürchten eine Zu-
nahme des Schwerverkehrs als Folge.

WAS � WANN � WO IM REMS-MURR-KREIS

Durchhaltevermögen kann ganze Einrichtungen schaffen: Dorothea Bogusch im Gespräch mit Behinderten in Rudersberg. Foto Horst Rudel

Fleißig und streitbar:
Rudolf Bayler

Engagement, das aus gegenseitiger Hilfe gewachsen ist
Vor 30 Jahren richtete der Verein für Behinderte seine erste Tagespflegeeinrichtung ein – 130 Kräfte betreuen 60 Bewohner

Ein Platz in der Schorndorfer Stadtgeschichte
Der frühere Oberbürgermeister Rudolf Bayler ist im Alter von fast 90 gestorben – Rathaus würdigt seine Verdienste

POLIZEIBERICHT

Schlichtener Radweg
soll geprüft werden

Spritztour endet am Baum
GROSSERLACH (kay). Ein 17-Jähriger hat ges-
tern in den frühen Morgenstunden den Peu-
geot eines Bekannten seiner Eltern stibitzt
und ist damit angetrunken von der Erlacher
Höhe in Richtung B 14 gefahren. Dabei kam
er von der Straße ab und rammte mehrere
Bäume. Leicht verletzt fuhr er dann im Taxi
nach Hause und meldete bei der Polizei, dass
der Wagen gestohlen sei. Später gab er dann
zu, was wirklich vorgefallen war. Der von
ihm angerichtete Sachschaden beträgt
12 000 Euro. Die Eltern und deren Bekannter
befinden sich zurzeit noch im Urlaub.

Mit Falschgeld bezahlt
WAIBLINGEN (kay). Am Donnerstag hat ein
Betrüger in Apotheken mit falschen
200-Euro-Scheinen bezahlt und das Rückgeld
abkassiert (wir berichteten). Inzwischen
wurde bekannt, dass er außer der Apotheke
in Korb drei Apotheken in Endersbach und
vier Apotheken in Schorndorf schädigte. Die
Polizei befürchtet, dass der Mann seine Tour
fortsetzt und sich dabei womöglich nicht
mehr nur auf Apotheken beschränkt. Er soll
etwa Ende 20 sein, mittelgroß, stämmig und
hat kurze schwarze Haare.

Holzofen als Brandursache
SCHORNDORF (kay). Am Donnerstagabend
hat in Schorndorf-Weiler ein Dachstuhl ge-
brannt, und ein Sachschaden von 40 000
Euro entstand dabei. Die Polizei nimmt an,
dass eine offen stehende Tür in der Nähe
eines Holzofens Feuer gefangen hat. Die Haus-
bewohnerin bemerkte den Brand und alar-
mierte die Feuerwehr, die mit sechs Fahrzeu-
gen und 32 Einsatzkräften anrückte.

Kirchenfenster eingeworfen
Welzheim (kay). Gestern Morgen haben zwei
Unbekannte versucht, in die Stadtkirche von
Welzheim einzubrechen. Anwohner bemerk-
ten dies und riefen die Polizei. Die Beamten
gehen davon aus, dass es sich um Jugendliche
handelt, die bereits zuvor nahe der Kirche
gesessen hatten und dort Bier tranken. Mit
einem Backstein warfen sie an der Nordseite
des Gotteshauses ein Bleiglasfenster ein. Ge-
stohlen wurde nach bisherigen Erkenntnis-
sen nichts. Der Schaden beträgt 1500 Euro.
Die Polizei sucht Zeugen, 0 71 82/9 28 10.
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